
Zwei  Kantersiege  für  die
Markneukirchner  Mannschaften
bringen Spitzenplätze
Die  erste  Mannschaft  empfing  den  Tabellenführer  und
unangefochtenen Tabellenersten SV Motor Hainichen 1949. Die
Stimmung war: „Wir haben keine Chance, also nutzen wir sie“.
Nachdem die Zweite am letzten Spieltag Waldkirchens Dritte
besiegt hatte, wollten wir nun sehen, was wir gegen die zweite
Vertretung ausrichten können. Am Donnerstag hatten wir noch
große Besetzungssorgen, die sich allerdings bis Samstag ins
Gegenteil verkehrten. Erstmals seit langer Zeit musste einem
spielwilligen Spieler abgesagt werden.

Tristans  Revanche  bei  deutlichem
Sieg
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Die SG Waldkirchen hat einen großen Verlust zu verkraften. Ihr
langjähriges Mitglied Bernd Reiher ist vor kurzem plötzlich
verstorben. Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie und seinen
Freunden. Noch beim Waldkirchener Einladungsturnier habe ich
gegen ihn gespielt und verloren. Bernd war ehrenamtlich sehr
aktiv ob in der SG Waldkirchen oder als Ortsvorsteher von
Waldkirchen.  Die  Waldkirchener  Schachfreunde  haben  sich
entschieden, ihm zu Ehren, sein drittes Brett bis Saisonende
nicht  zu  besetzen.  Ein  kurzes  Erinnern  gibt  es  auf  der
Waldkirchener Seite.

https://www.waldkirchen-im-vogtland.de/die-schachspieler-der-sgw-trauern-um-bernd-reiher/


So führten wir von Anfang an, Karl-Heinz musste nicht einmal
mit nach Waldkirchen fahren. Ansonsten spielten wir in der
Aufstellung: 1. Burkhard Atze, 2. Ute Sadewasser, 4. Falk
Sandner, 5. Benno Klaus 6. Lennard Schauer 7. Tristan Arzt 8.
Nils Adler.

Nils  konnte  seinen  Gegner  recht  schnell  in  die  Schranken
weisen, was es Benno erlaubte das angebotene Remis anzunehmen.
Mit einer Führung im Rücken spielt es sich halt immer etwas
leichter. Falk ließ keine Fragen aufkommen und stellte den
Zwischenstand zügig auf 3,5:05.

Kurz danach konnte Tristan gewinnen. Er hatte es mit derselben
Gegnerin  wie  im  letzten  Punktspiel  zu  tun.  Nach  den
Informationen, die mir vorliegen, stand er wohl schlechter und
konnte plötzlich matt setzen. Damit war der Mannschaftssieg
sicher.

Lennards Partie gegen einen erfahrenen, höher gesetzten Gegner
war lange gewonnen. Im Endspiel verdarb er sie leider noch zum
Remis.  Das  setzt  unser  nächstes  Thema  für  das  Training  –
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Turmendspiele.  Kurze  Zeit  später  erhielt  Burkhard  ein
Remisgebot, welches er nach reiflicher Überlegung annahm. Als
Letzte spielte Ute und suchte den Gewinn, der ihr so greifbar
schien. Aber der ließ sich nicht fassen und so endete auch
diese Partie noch vor 12:00 Uhr remis.

Da sich die beiden Führenden Kligenthal und Adorf 4,5:3,5
trennten. Fahren wir nun mit einem halben Brettpunkt Vorsprung
als Tabellenführer zum Spitzenkampf gegen Klingenthal.

Ergebnisse / Tabelle

Reifeprüfung in der Landesklasse
Nach  diesem  deutlichen  Sieg,  fuhren  Ute  und  Burkhard  zur
Ersten  um  nach  dem  Rechten  zu  sehen.  Es  stand  2:1  für
Neikirng. Ersatzmann Thomas Kolbe und Reinhard Atze hatten
ihre Gegner besiegt, währen Claus-Peter Franke seinem Gegner
zum  Sieg  gratulieren  musste.  Hainichen  war  nur  mit  vier
Stamspielern angereist, die Ersatzspieler fielen stärkemäßig
doch deutlich ab.

Als nächster beendete Toni Lutz die Leiden seines Gegners mit
einem  Matt.  Damit  ist  er  mit  100%  mannschaftsübergreifend
Neikirngs  Top-Scorer.  Aufgrund  der  Ergebnisse  konnte  sich
Michael  Straube  gegen  seinen  erfahrenen  Gegner  ein  Remis
erlauben.

Die laufenden Partien sahen eigentlich sehr gut für uns aus.
Steffen  Pötzsch  hatte  zwei  Mehrbauern,  die  zudem  noch
verbundene  Freibauern  waren  und  Frank  Weller  konnte  eine
Qualität  gewinnen.  Plötzlich  die  Hiobsbotschaft,  Matthias
Schubert hätte eine Figur eingestellt.

Am Ende ging es dann ganz schnell. Als Erster gewann Steffen
und stellte den Mannschaftssieg sicher, danach gewannen kurz
hintereinander Frank und Matthias. Somit konnten wir Motor
Hainichen sensationell hoch mit 6,5:1,5 besiegen.
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